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‚„ Warum werden bıs heute ‚Apostaten‘, progressive muslımiısche Intellektuelle,
Konvertiten oder Angehöriger nicht-anerkannter Minderheiten, In iıslamıschen

Staaten gesellschaftliıch geächtet, zıvilrechtliıc diskrimiınıert, verfolgt
und inhaftıert, obwohl in aum einem dieser Länder eın Gesetz den Abfall
VO  Z siam exıstiert; Ja, sıch gul WIe alle diese Länder in ihren Verfassungen
ZUT Religi0onsfreiheit bekennen?‘ Miıt dieser rage beginnt Christine Schirrma-
cher hre Eınleitung. Damıt ist der Horizont für eıne wichtige, noch immer nıcht
ausreichend In den 1C CHNOMMECENEC und natıonal noch nıcht weıterführend [C6-
flektierte ematı aufgeze1gt. Wenn 6S islamısch Staaten geht, o1bt
6S ein1ıge durchaus (scheinbar widersprüchliche Beobachtungen, WwWIe dıie zweiıte
rage zeigt: „ Warum werden mancherorts Apostaten ZWAar VOT Gericht e1ige-
sprochen, mMUsSsen dann aber untertauchen oder verliıeren auf ffener Straße ihr
Leben?“‘‘ Die Verfasserin geht miıt ihrer Habiılıitationsschrift diesen Fragen ach
Detailliert, engagıert, dıfferenzie und kompetent sefizt S1e sıch miıt diesen Dy-
namıken und ihren Implıkationen auselinander. Insbesondere gelingt CS ihr immer
wlieder., die cnrıften und ihre prägende Kraft mıt den Erwartungen westlicher
Staaten und Gesellschaftsperspektiven konfrontieren und damıt weichenstel-
en! Fragen aufzuwertfen, die nıcht 1Ur für die internationale, sondern auch für
manche natıonale Debatte Von Bedeutung Sind.

hre drıtte rage welst aDe1l bereits den Weg, WI1e eiıne Antwort auf die
manchmal festzustellende Komplexıitä dieser ematı (und manch anderer
ematı in Zusammenhang mıiıt siam und Muslımen) aussehen ann „Welche
Akteure sınd verantwortlich für die chaffung eines gesellschaftliıchen Klımas,
dem Apostasıe, Religionskritik oder Krıtik der VOT gültigen Varıante als
todeswürdige Verbrechen erscheinen?“‘ Die Konzentration auf einflussreiche Ak-
ecure; die das gesellschaftliche ıma prägen, ıst somit der Sıtuation In vielen
islamisch geprägten Gesellschaften geschuldet. Die Übereinstimmung Von DC-
setzlichen oder polıtischen Verlautbarungen und de entsprechenden Handlungen
Von staatlıcher oder gesellschaftlıcher Seite sınd eben grundsätzlıc in welıtaus
geringerem Maße anzunehmen., als INnNan das von westlichen Staaten gewohnt ist.

Die Auswahl der dreı Akteure miıt uf al-Qaradawı 13250 ul-
lah aee (25F3 und Abü 1-AC°] Maudüdi (S ‚349—4386) nachvollziehbar und
innvoll aUus Die Darstellung ihrer CNrıtften und Positionen erfolgt ach den e1n-
führenden Bemerkungen Religionsfreiheit, ZUT Klärung der Forschungsfrage
und dem entsprechendem Forschungsstand (17—47), der ınführenden Definıition
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VOIN Apostasıe und seiner Geschichte im islamischen Kontext (48—81) und der
Beschreibung des eutigen Umgangs mıt Apostaten in islamısch Ge-
sellschaiten (8 —1 I2)

In der Darstellung der mushimıischen Vertreter orjentiert sıch die Verfasserıin
VOT em der Chronologie ihrer chrıiften €1 zeichnet s1e die Argumenta-
tion der jeweılıgen Schrift aufmerksam, manchmal detailliert nach. Damıt VT -

SEeTz! sS1IE ihre Leser in die Lage, sıch gul in den entsprechenden Gedankengang
Jeder einzelnen einzufinden. Außerdem gelingt ihr auf diese Weilse der
rage nachzugehen, ob be1 den jeweıligen Protagonisten eine geWISSe Entwick-
lung oder Veränderung ihrer Posıtion beobachten ist Das sınd es sehr wert-
volle mMeftfNOodische Überlegungen und Ergebnisse dieser Vorgehensweise. ler-
ings WITF: el auch eın acnte1l immer wıeder eutlic manche Darstellung
einer (einzelnen) Schrift wirkt überwiegend und vollständig redundant, dass
INnan sıch die rage tellen kann, ob IMNan das nıcht schon alles einmal gelesen hat
Sıcherlich, repetit10 est mater studiorum, aber INnan könnte auch überlegen, ob
dies VON der age des Buches her nıcht auch anders gestaltet werden könnte.
Diese Vorgehensweise steht auf Jeden Fall in Übereinstimmung mıt dem nNlıe-
SCH der Verfasserin, die chriften der Akteure umfassend darzustellen 47)

Die ausgewä  en Protagonisten repräsentieren eın hılfreiches Spektrum. Da-
be1 arbeitet chirrmacher wiederholt heraus, dass al-Qaradäawıs „Theologıe der
äßıgung und der Miıtte*®® durchaus TILUNSC efragen und nıcht miıt westlichen
hren hören ist ichtige nhlegen al-Qaradäwıs stellt dıie Verfasserin hılf-
reich heraus: die ärkung und dıe Ausbreitung des Islams Im Unterschie
Maudüdi gılt für al-Qaradawı un Krämers Beschreibung: „DIie Gedanken
sınd also freı und ihre ewertung bleıibt alleın (Gjott überlassen hre Kundge-
bung Jjedoch ist CS nıcht‘“ (vgl 236) Hıer sınd SOgalr 7Zweıftel ar, auch We
urc Erziehung und Unterweisung eın Bewusstsein geprägt werden soll
ber eın islamischer Staat ist eben nıcht Voraussetzung für muslımısches en
Demgegenüber stand Maudüdi die C  a  ng eines (1dealen) islamıschen Staates
VOT ugen, Apostaten sınd somıiıt (auch) Verräter einer politisch-gesell-
scha  iıchen acC el ist der iıslamısche Staat die Voraussetzung für eın 11US-

limisches en des Eınzelnen. aee:| zuletzt untersche1idet politisch-gesell-
schaftlıche und ethisch-relig1iöse Komponenten beı der Ofischa des siam So
setzft 91 sıch wesentlich kritischer miıt hiıstorischen und aktuellen Perspektiven
postasıe auseinander und ist seiner Posıtion mıt westlichen Wertmaßstäben
kompatıbel. Der Wirkungskreis der Akteure steht e1 nıcht in Spannung
diesen Perspektiven. Maudüdi eine prägende 1gur bel der Etablıerung Pa-
kıstans und hat viele puren hinterlassen:; al-Qaradawı gılt heute vielen als eiıne
Schlüsselfigur für fundamentalistische Kreise und aee! lehrt in Australıen.

Die Verfasserin ermöglıicht dem Leser damıiıt nıcht 1Ur eiıne inführung in
wichtige Argumentatıionen, weıichenstellenden Fragen und Stoßrichtungen der
Verfasser und ihrer er‘ Es gelingt ihr, durch die Auswahl und die 1im Buch
entfalteten Diskussion Schlüsselfragen identifizlıeren, WE 6S Religions-
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freiheit im Allgemeinen und im islamıschen Kontext iIm Besonderen geht Auf
diese Weilse werden dıe Leser nıcht 1Ur ber dre1 Personen und deren eltan-
chauung mıiıt den entsprechenden Auswirkungen informiert, sondern s1e werden
weıterführend In die Lage versetzt, aufmerksam andere Situationen und ersonen

befragen
Miıt ihrer drıtten rage Anfang ihrer inleiıtung fokussiert chirrmacher die

ematık auf gesellschaftliche Akteure. die eın gesellschaftliıches 1ma schaf-
fen Damluıt hatte Ss1e nıcht indırekt dıie Anlage ihrer Habilitationsschrift leg1-
timi1ert nämlıc. dıe Untersuchung von gesellschaftliıch prägenden Akteuren),
sondern In gewIsser Weıise dem Leser „eine Brille aufgesetzt.  .. Nun wiırd Uull-

gangssprachlıch damıt oft verbunden, dass INan parteisch ist und eıne bestimmte
ematı 1Ur VOoN eiıner Seıte betrachtet. Das ist damıt aber nıcht gemeınt. Der
umgangssprachliche eDrauc dieser Formulierung übersieht el nämlıich eine
grundlegend epistemologısche Wirklichkeıit, die den Brillenträgern unter uns sehr
schnell einleuchtet. ıne RBrille mMag in mancher Hınsicht eine ngführung mıt
sıch bringen und bestimmte ınge oder Alternativen ausblenden S1ıe ermöglicht
aber zunächst einmal das ehen, we1l S1e den 16 für wichtige Aspekte einer
ematı schärft Das iıst der Verfasserin mıt der vorliegenden Arbeıt eindrucks-
voll gelungen. Da Ma INan kritisieren. dass S1e manches hätte anders machen
können oder, dass S1e der eiınen oder anderen Stelle optimistischer sein könnte
Das ändert aber es nıchts daran, dass MNan miıt diesem Buch., sıch den1 für
diese wichtige ematı schärfen lassen kann Damıt eılstet S1e einen wichtigen
Beıtrag für manche rage auf internationaler und auf natıonaler ene Deswe-
ScCch ist dem Buch ist eiıne weiıte Verbreitung wünschen. Die englische Über-
SeEIZUNgG, die 2016 erschıenen ist (Infos dazu unter http://christineschirrmacher.
info/2016/04/neu-erschienen-let-there-be-no-compulsion-in-relig10n/), wiırd ohl
noch über dıie deutschsprachigen Girenzen hınaus vielen Interessierten und Be-
troffenen eiıne sehr gufte Eınführung in die ematı ermöglıchen.

el Wenzel
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Die vorliegende ufsatzsammlung geht zurück auf eın Symposium der Internati-
onalen Hochschule Liebenzell im Jun1 2014 Sıe 111 „dıe Reflexion des vange-
1ums hinein...stellen In den Kontext religionskundlicher Wahrnehmungen als
Ansatz „relig1ionstheologischer Überlegungen“, Herausgeber Jürgen Schuster
In der Einleitung 73 Der eher chmale Band nthält acht uIsatze die ersten


